Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz poſen. 


Donnerstag, 
23. Juli 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 
an allen Werktagen 
zweimal. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
arden Geſchäftsſtellen 8,00, 
in den Ausgabeftellen 3,26, 
frei ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3,50 M. 
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können nicht berückſichtigt werden. Unbenugte Ein 


Der Kaiſer. 


Mittwoch unternahm der 
des Gefolges einen längeren 
Baleſtrand. Gegen 10 Uhr 
fand ein Wettrudern der Offiziere und Mannſchaften 
der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ und der Begleitſchiffe 
bei ſchönem Wetter ſtatt. Mittags hielt General Freiherr 
von Freytag einen kriegsgeſchichtlichen Vortrag. Um 5 Uhr 
ging unter ſtrömendem Regen ein Damenwettrudern vor ſich. 


Den Abend verbrachte der Kaiſer an Bord der Kaiſerjacht. 


Der Beſuch Poincarés beim Zaren. 


Zu Ehren Poincarés fand im großen Palais zu Peterhof 
fine kaiſerliche Frühſtückstafel ſtatt, an der eine große 
Anzahl geladener Gäſte teilnahm. Der Zar trug das Band 
der Ehrenlegion, Poincaré das Band des Andreasordens. 


Der Ausſtand in Rußland. 


Barrikaden in e e 3 
Im Wiborger Stadtteil in Petersburg überfielen Stre 
tende an 5 Stellen am Mittwoch die Polizeibeamten, ver⸗ 
letzten den Diſtriltsaufſeher und deſſen Gehilfen und ſchlugen 
einen Schutzmann halbtot. Auf der Fliugowſtraße 
errichteten ſie Barrikaden, worauf die Polizei dieſe ſtürmte. 
Verletzt wurde hierbei niemand. Bei dem Verſuch von Streiken⸗ 
den, verhaftete Kameraden zu befreien, wurden ein Revierauf⸗ 
. ſeher und zwei Schutzleute verwundet. Berittene Schutzleute 
mußten eine Salve abgeben, um die Arbeiter zu zerſtreuen. Da⸗ 
bei kamen Verwundungen vor. Hinter dem Newski⸗Schlagbaum 
* den geſchloſſen. Die Arbeiter drohen, die zu demo⸗ 
Br a 4 48 


un 


Vor dem Frühſtück am 
Kaijer mit einigen Herren 
Spaziergang an Land bei 


Auf der Strandbahn bei Pe 9 t Mit och 
über 300 Streikende vier Werſt von Petersburg entfernt einen 
Perſonenzug an, zwangen den Maſchiniſten unter Drohungen, 
die Lokomotibe zu verlaſſen, forderten die Paſſagiere auf, auszu⸗ 
ſteigen, ſtürzten dann die Telegraphenſtangen um und verſperr⸗ 
ten das Gleis. Aus Petersburg ging ſofort Gendarmerie und 
ein Truppenkommando zum Tatorte ab. Der Bahnverkehr iſt 
wieder hergeſtellt worden; jedem Zuge folgte eine Lokomotive mit 
einer Schutzwache. 

In Riga 


iſt die Zahl der Streikenden auf 40 000 geſtiegen, darunter be⸗ 
finden ſich über 1000 Hafenarbeiter. 


— 


Die öſterreichiſche Note an Serbien. 


Die offiziöſe Londener Weſtminſter Gazette ſchreibt u. a.: 
Die eee Note an Serbien it noch nicht üb A 
reicht; aber wir hören im Voraus, daß fie keineswegs den Cha- 
rakter eines Altimatums haben wird. Wir können jedoch ſicher ſein, 
daß fie i 6 

okument mit ſehr ernſter Abſicht 
50 are zuverſichtlich, daß die ſerbiſche Regierung 
Ungarn unter allen Umſtänden genötigt 
und daß die ſerbiſche Regierung das 
Frage von ſolcher Tragweite Genug⸗ 


ſein wird, 
erkennen wird, daß Oſterreich⸗ 
war etwas zu unternehmen, 
Beſtreben haben wird, in einer 
tuung zu gewähren. 


i j 
Neuer öſterreichiſch⸗ſerbiſcher * | 

Der öſterreichiſch-ungariſche Geſandte Freiherr = = ie 
übergab der ſerbiſchen Regierung, wie das „Neue Wiener BB a 
aus Semlin meldet, eine Note, in welcher Beſchwerde darü f er» 
hoben wird, daß vor einigen Tagen ſerbiſche Gendarmen ue 
reichiſche Untertanen, welche auf einem Kahn am 3 10 
wollten, geſchoſſen hätten. Nach der Note wurden zehn N geg 
die öſterreichiſche Grenze abgefeuert. Die Schüffe PER en 

Die ſerbiſche Regierung hat eine Unterſuchung zur 9 
Täter eingeleitet. 5 
f Graf Tisza über die Lage. f 

Ein Abgeordneter der wee eee n 
der bosniſchen Lage. Graf Tisza erklärte | 
ſei jetzt uicht derart, daß man das Eintreten rer Kerne 
Wendung als ſicher oder auch nur als wahrſchein 8 
könne. Die auswärtige Lage ſei jetzt durchaus re en 
ebenſo gut mit friedlichen Mitteln geldjt werden, wie aber 
Möglichkeit einer ernſten Verwickelung vorliege. 


Albanien. 


Fürſt Wilhelm. 
Der albaniſche Geſandte in Wien 122 5 


tag früh aus Valona in Durazzo eingetroffen 
in neben Audienz empfangen worden. Der 1 alle 
ſodann ſeine Reiſe nach Wien for r 


t. 
am Dienstag an Bord des franzöſiſchen Panzerkreußers „Edgar 


VDofeneri 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginfchel 


N i i i g oder die ftöftelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen. 
N Rufendungen find nich am eine Berlon, fordern Aaben ag when 5 — brit. Unverlangte Manuſkripte werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ißt. 


ſpreche. 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Quinet“ und des Tuffiſchen ungeſchützten Kreuzers „Terez“ 
Beſuche ab. 


Die Hauptführer der Rebellen 
ſind Dſchafer Tajar, der früher unter dem jungtürkiſchen Regime 
militäriſcher Gouverneur von Ipek und ſpäter unter Torgut 
Paſcha bei deſſen albaniſcher Expedition Oberſtleutnant war, ſo⸗ 
wie Gjenach Bei, gleichfalls ein früherer Generalſtabsoffizier 
unter Torgut Paſcha und Selimdema, ein früherer Gendarmerie⸗ 
kapitän Eſſad Paſchas. f 
Die Vertreter der ſechs Großmächte 
teilten den Aufſtändiſchen mit, daß die diplomatiſchen Bräuche 
es ihnen nicht gestatteten, ſich zu den Aufſtändiſchen nach Schiak 
zu begeben, doch ſeien ſie gern bereit, die Wünſche der Aufſtändi⸗ 
ſchen anzuhören, weshalb ſie es für praktiſch hielten, wenn die 
Aufſtändiſchen ihre Wünſche ſchriftlich mitteilten. 
Die unſchuldigen Epiroten. 
Die probiſoriſche Regierung von SR, 
in atheniſchen Blätter eine Depeſche i e ie der Prä⸗ 
ſident der proviſoriſchen Regierung an die internationale Kon⸗ 
trollkommiſſion in Albanien richtete. In dieſer wird die in der 
auswärtigen Preſſe verbreitete Meldung entſchieden als un ⸗ 
richtig bezeichnet, daß eine epirotiſche Armee noch Va⸗ 
Ilona 5 iert 
den, vorzurücken oder Valona zu beſetzen. Die 
pen hätten den Befehl, jeden Vormarſch auf : 
zu vermeiden. In der Depeſche wird die Einſetzung einer un- 
N Unterſuchungskommiſſion verlangt, welche 
3 Wahrheit und Verantwortlichkeit auf beiden Seiten feſtſtellen 


neue deutjchfeindliche 
Ausſchreitungen der Cſchechen. 


Das „Neue Wiener Abendblatt“ meldet aus Mähriſch⸗Oſtrau: 
Nach Veranſtaltung von Kundgebungen verſammelten ſich am 
Mittwoch abend die Tſchechen in Marienberg und zogen nach 


. 


irus läßt 


otiſchen Trup⸗ 


Sportplag. Auch im Noſeggergarten in Marienberg wurden 
ſämtliche Feuſterſcheiben zertrümmert. Gendarmerie und Polizei 
waren ſofort zur Stelle und trieben die Menge auseinander; ſie 
ſammelte ſich aber immer wieder. 


Die Homerulekonferenz. 


Nach Schluß der Homerulekonferenz am Mittwoch fanden 
ſehr lebhafte Verhandlungen zwiſchen den Parteiführern ſtatt. 
Auch das Kabinett hielt eine Sitzung ab. Die Führer 
der Opposition traten am Abend nochmals zu einer Beratung 
zuſammen. Über die Vorgänge in der Mittwoch ⸗-Konferenz iſt 
nichts an die Öffentlichkeit gedrungen, aber im Vorſaal des Unter- 
hauſes war man der Meinung, daß beſtimmte Ergebniſſe erzielt 
worden ſeien und daß die Donnerstag⸗Sitzung eutſcheidend ſein 
werde. Bemerkenswert iſt der Umſtand, daß Redmond und Dil⸗ 
Ion beim Vorübergehen vor der Kaſerne der iriſchen Garde 
in der Nähe des Buckinghampalaſtes von dieſen mit lauten 
Cheers begrüßt wurden. 


Im Unterhauſe. 

In der Mittwoch⸗Sitzung des engliſchen Unterhauſes 
fragte der Radikale Ponſonby, ob die geſtrige Rede des 
Königs von den Miniſtern aufgeſetzt und auf ihren Rat ver- 
öffentlicht worden ſei, wie es dem Brauch und Herkommen ent⸗ 
(Beifall bei den Miniſteriellen.) 

Premierminiſter Asquith erwiderte: Die Rede wurde 
mir auf dem gewöhnlichen Wege am Tage bevor ſie gehalten 
wurde, zugeſagt, und ich übernehme volle Verantwortung für fie. 
Seine Majeſtät überließ es der Entſcheidung der Konferenz, ob 
die Rede veröffentlicht werden ſolle oder nicht, uind die Konferenz 
entſchied ſich einſtimmig für die Veröffentlichung. 
den Unioniſten.) 0 

Robert Cecil fragte, ob vor der Einberufung der Konfe⸗ 
renz der Premierminiſter vom König zu Rate gezogen worden ſei. 

Asquith antwortete: Der König hat in dieſer ganzen 
Angelegenheit aufs genaueſte das verfaſſungs mäßige 
Verfahren befolgt. Er hat von Anfang an bis zum gegen⸗ 
wärtigen Augenblick alle ſeine Schritte nach vorheriger Beſpre⸗ 
chung mit ſeinen Miniſtern und auf ihren Rat unternommen. 


(Beifall.) 
Der Caillaux⸗Prozeß. 
Schluß der Vernehmung Caillaux'. 

In der weiteren Verhandlung am Mittwoch verſicherte Cail⸗ 
laux auf eine Frage des Rechtsanwalts Chenu, daß er am Tage 
des Dramas ſeiner Frau nichts von ſeinem Schritt bei Poincaré 
gejagt habe. Damit war die Vernehmung Caillaur 
beendet. \ 


Weitere Zeugenvernehmungen. 


Dann wurde die Vernehmung der vom Staatsanwalt gela⸗ 
denen Zeugen fortgeſetzt. Ein Angeſtellter des Waffen⸗ 
er erklärte die Handhabung des Brownings, den Frau 

aillaux benutzt hatte, und ſagte, die ſchnelle Verbrennung des 


Tageblalt 


i: Es ſei niemals daran gedacht wor⸗ D 
epir 
abbaniſches Gebiet der 


(Beifall bei 
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Gaſes habe einen leichten Druck auf die Hand ausüben und ſo 
die Entladung erleichtern können. — Frau Caillaup erklärte, 
ie vor dem Eintritt in das Zimmer Calmettes den 
rowning 5 — Labeyrie, der damalige Kabinettschef 
Caillaux', und Delbos, der Chefredakteur des „Radical“, be⸗ 
zeugten, daß Frau Caillaux am Tage der Tat außerordentlich 
niedergedrückt 15 9917 8 — Prinzeſſin Meſagne Eſtra⸗ 
dere, ehemalige Mitarbeiterin des „Figaro“, erklärt, daß man 
ihr geſogt habe, daß Madame Glaydan, die von Calmette ausge⸗ 
orſcht worden war, ſich geweigert habe, ihm die intimen Briefe 
ür 30 000 Francs auszuliefern. — Die Sitzung wird unter⸗ 


rochen. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurden mehrere Zeugen 
vernommen, die ausſagten, daß vor der Tat hartnäckige Gerüchte 
darüber verbreitet waren, daß intime Briefe veröffentlicht werden 
ollten. — Bemerkenswert war die Ausſage des Deputierten 

rofeſſors Painleve, welcher erklärte, daß ihm der Bankier 

afton Dreyfus, einer N des „Figaro“, einige 
Tage vor dem Attentat agt habe, daß Calmette in ſeiner 
Kampagne gegen Caillauz aufſehenerregende Dinge veröffentlichen 
werde. Auf die Frage, ob es ſich um das Protokoll des früheren 
Oberſtaatsanwalts Fabre über die Rochetteaffäre handle, habe 
Gaſton Dreyfus geantwortet: Das Dokument Fabre, aber auch 
nochetwas anderes. Painleve erklärte, er habe den Ein⸗ 
druck gehabt, daß es [8 um die intimen Briefe handle. — 
Zum Schluß der Verhandlung, welche um 5% Uhr abgebrochen 
wurde, wu der Direktor des Finanzminiſteriums Privat 
Deschanel vernommen, der Zeuge geweſen war, als infolge 
einer ak zwiſchen Caillaux und ſeiner erſten Frau, 
0 jebigen Frau Gueydan, die von derſelben entwendeten in- 
timen Briefe verbrannt wurden. Frau Gueydan habe damals 
auf die Frage, ob ſie keine Abſchriften oder Pichrapd en dieſer 
Briefe zurückbehalten habe, feierlichſt mit „Nein“ geantwortet. 
Es habe ſich gezeigt, daß fie damals nicht die Wahrheit ge⸗ 
agt habe. Er könne nur hinzufügen, daß er nach ſeiner eigenen 
ufregung über dieſe Sache ſehr gut die unaufhörliche Angſt ber 
greifen könne, in welcher Frau Caillaux Bine gelebt habe. 

Für die morgige Verhandlung iſt das Verhör der Frau Guey⸗ 
dan und des ehemaligen Miniſterpräſidenten Barthou in Ausſicht 
genommen dem die intimen Briefe von Frau Gueydan gezeigt 
worden waren. 


gieſiſchen, irländiſchen uni 
amerikaniſchen Kardinäle, mehr als hundert Erzbiſchöf 
und Biſchöfe, ſowie der päpſtliche Legat Kardinal Beimonte, der 
herzlich begrüßt wurde. 

Auf dem Euchariſtiſchen Kongreß gelangte ein päpſtliches Breve 
zur Verleſung, in dem es heißt, kein Ort ſei für die jährlichen 
Euchariſtiſchen Kongreſſe mehr geeignet als Lourdes, das die 
heilige Jungfrau zum Sitz ihrer unermeßlichen Güte gemacht habe, 
Der Papſt wünſchte, der Kongreß möge reiche Früchte hervorbringen, 
insbejondere zum Heile Frankreichs. 


„der hohenzollernkanal und die 
oberſchleſiſche Montan⸗Induſtrie.“ 


Unter dieſer Überſchrift veröffentlicht die Nordd. Allg. Ztg. einen 
längeren Artikel, in dem es u. a. heißt: 

In dem Bericht des Vorſtandes des Oberſchleſiſchen Berg⸗ und 
Hüttenmänniſchen Vereins über das Geſchäftsjahr 1913/14 werden die 
Wettbewerbsverhältniſſe zwiſchen dem oberſchleſiſchen 
Montangebiet und den konkurrierenden Bezirken, insbeſondere der 
Wettbewerb der oberſchleſiſchen und der engliſchen Kohle 
in Groß⸗Berlin beſprochen. In letzterer Beziehung wird eine erheb⸗ 
liche Verſchiebung der Verhältniſſe zugunſten Schleſiens durch 
die Betriebseröffnung des Hohenzollernkanals — Schiffahrts⸗ 
ſtraße Berlin⸗Hohenſaaten — behauptet. Die Ausführungen geben 
kein zutreffendes Bild der Sachlage und führen zu un be grün⸗ 
deten Schlußfolgerungen. 


Durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal, den Oder⸗Spreekanal. der 
weſentlich zur Förderung oberſchleſiſcher Intereſſen 
ebaut iſt, und den Elbe⸗Travekanal iſt, wie die Denkſchrift zur 
aſſergeſetzvorlage, betreffend die Waſſerſtraße Berlin⸗Hohenſaaten⸗ 
Hohenzollernkanal darlegt, die Stadt Stettin, Preußens 
bedeutendſter Seehafen, in ihrer Entwicklung beeinträchtig 
worden. Die Urſachen hierfür lagen beſonders darin, daf 
der ohnehin übermächtigen Konkurrentin Hamburg ein großer 
Teil des Oſtſeehandels durch den Kaiſer⸗ Wilhelm ⸗ Kanal 
zugeleitet wurde, und daß der Oder = Spreefanal dem bisher 
vorwiegend auf Stettin angewieſenen Schiffahrtsverkehr von Schleſien 
den Zugang zur Elbe und damit nach Hamburg erleichtert hat. Um 
der Stadt Stettin in ihrem Beſtreben, dem aan Niedergange vor⸗ 
zubeugen, zu helfen, iſt der Ausbau der Waſſerſtraße Berlin —Hohen⸗ 
ſaaten durch das Waſſerſtraßengeſetz vom 1. April 1905 angeordnet 
und ausgeführt worden. Die Waſſerſtraße iſt erſt in dieſem 
Sommer dem Betriebe übergeben. 1913 hat nur ein ganz kurzer, bald 
unterbrochener Probebetrieb ſtattgefunden. Auf den Hohenzollern⸗ 
kanal kann daher die Geſtaltung der Wettbewerbe verhältniſſe 
zwiſchen der oberſchleſiſchen und engliſchen Kohle in Groß⸗Berlin, wie 
fie nach dem Bericht des Oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenmänni⸗ 
ſchen Vereins für 1913/14 eingetreten iſt, nicht zurückgeführt werden. 
Zur Verbeſſerung der Oderwaſſerſtraße ſind in dem rade 
Sie für die Kanaliſierung der Oder von der Mündung der Glatzer 
eiße bis Breslau ſowie für Verſuchsbauten auf der Straße von 
Breslau bis Fürſtenberg a. und für Anlage eines oder 
mehrerer Staubecken 19 650 000 M. e Außerdem 
wurde von der Staatsregierung auf eine Reſolution des Land⸗ 
tages augejagt, daß bis zur 5 e des Hohenzollern⸗ 
kanals auf der Oderſtrecke von Koſe bis zur Neiſſemündunt 
neben ſämtlichen beſtehenden Schleuſen zweite, und zwar Schleppg 


ren Anteil an dem Transporte 


kuoichleuien, angelegt und die Hafenanlagen bei Koſel durch den 
au eines dritten und wenn nötig vierten Beckens ſowie die 
Einrichtung der dazu gehörigen Umladevorrichtungen voll 
leistungsfähig ban werden ſollten. Ferner wurde ver⸗ 
25 u, den Ausbau des bei Oppeln⸗Sakrau angelegten Sicher⸗ 
eitshafens zu einem Umſchlagshafen nach Möglichkeit zu för⸗ 
dern. Dieſe Zuſagen ſind voll erfüllt. Die Kanaliſierung 
der Oder wird im nächſten Jahre vollendet; ſie iſt 
dadurch aufgehalten, daß die Kang iſierung mit der Vorflutver⸗ 
beſſerung bei Breslau zuſammenhängt und über die Anordnung 
des Waſſergeſetzes hinaus bis unterhalb Breslau unter Her⸗ 
ſtellung eines neuen Slanſtusg Nause mit zwei neuen Schlepp⸗ 
zugſchleuſen und der Stauftufe Ranſern fortgeführt wird. Bis 
Raltwitz (oberhalb Breslau) it aber die Kanaliſierung bereits 
vollendet, auch ſind zweckdienliche Anordnungen getroffen, um 
durch Einführung des Nachtbetriebes, Vornahme außergewöhn⸗ 
licher Baggerungen uſw., die Strecke unterhalb Rattwi bereits 
jetzt leiſtungsfähiger zu machen. Die von dem Hohenzollernkanal 
5 den Verkehr Stettin —Berlin zu erwartende Frachter ⸗ 
mäßigung iſt in der Denkſchrift auf 75 Pfennig für die Tonne 
angegeben. Ebenſo hoch iſt aber in der Waſſergeſetzkommiſſion 
die Frachtermäßigung ben den Verkehr Kofel—Berlin durch die 
im Waſſergeſetz vorgeſehene und im Laufe der Verhandlungen von 
der Staatsregierung zugeſagten Verbeſſerungen der Oderwaſſer⸗ 
ſtraße und ihrer Umſchlagsplätze ermittelt worden. Es iſt nicht 
angängig, die Frachtermäßigung für die Strecke Stettin--Berlin 
in Rechnung zu Stellen, dagegen die für Kojel— Berlin außer acht 
zu laſſen. Es wäre ſehr zu 5 3 
de en die Aufwendung weiterer erheblicher Geldmittel zur Ver⸗ 
} Merung der N hervorrufen, wenn die „Angabe 
des Berichts zuträfe, daß insbeſondere in den Frachtverhältniſſen 
durch die ausgeführten Oderregulierungsarbeiten bislang keine 
Verbeſſerung für Oberſchleſien eingetreten iſt. Die 5 
gen können frachtermäßigend gewirkt haben, gleichwohl können 
die Frachten geſtiegen ſein, zum Beiſpiel weil die exmäßigenden 
Wirkungen der Oderverbeſſerungen durch die Verkehrsſteigerung 
und die hierdurch vermehrte Nachfrage nach Kahnräumen oder 
Verb andere Faktoren mehr wie ausgeglichen iſt. Wie ſich die 
Verhältniſſe tatſächlich ſtellen werden, kann nur 1 ei 
gen. Um die Unterlagen für die Prüfung zu gewinnen, finden 
nach Benehmen mit den Intereſſenten um rue ſtatiſtiſche 
Erhebungen ſtatt. Sobald verwendbare gebniſſe vorliegen, 
wird ebenfalls unter Beteiligung der . die Prüfung 
im Sinne des § des Waſſerſtraßengeſetzes ſtattfinden. 

Der Wortlaut dieſer Geſetzesvorſchrift ergibt klar ihre Be⸗ 
deutung, ſie iſt aber auch bei den Verhandlungen im Super 
dahin zum Ausdruck gebracht, daß nach den aug ate Berech⸗ 
nungen für beide Linien, Stettin Berlin und Koſel— Berlin, 
mit der gleichen . gerechnet werde, daß aber, 
wenn und ſoweit wider Erwarten durch die Inbetriebnahme des 
Hohenzollernkanals die Wettbewerbsverhältniſſe N u uns 
gunſten von Schleſien verſchoben werden ſollten, alsbal u3= 
gleichsmaßnahmen zu treffen ſeien. 1 > 

Zur Prüfung, wie ſich die Wettbewerbsverhältniſſe durch die 
Inbetriebnahme des Ka a Era eſtalten werden, finden 
die ee tatiſtiſchen Ermittlungen ſtatt. Aus der 
Frachtgeſta 8 vor 1 
zollernkangls eingetreten iſt, können von Schleſien Forderungen 
auf Gewährung von Ausgleichsmaßregeln im Sinne des § 6 nicht 
hergeleitet werden. Der Bericht des Oberſchleſiſchen Berg- und 
Hüttenmänniſchen Vereins kann nur feſtlegen, wie die Geſtaltung 
der Wettbewerbsverhältniſſe kurz vor ung des Hohen⸗ 
zollernkanals war. Er wird ſpäter als Material der Feſtſtel⸗ 
lung dienen können, welche Veränderungen ſeit 1913 eingetreten 
find. Di Be, ob und inwieweit die Veränderungen durch die 
Inbetris nahme des Hohenzollernkanals oder unabhängig hier⸗ 
von durch andere Umſtände bewirkt find, muß im Sinne des $ 6 
alsdann gleichfalls geprüft werden. 3 

Eine Verſchiebung der F 
Schleſiens wird keinesfalls daraus hergeleitet werden können, daß 
Stettin ſich im r „amburg einen größe⸗ 

8 er nach Groß⸗Berlin zur Ein⸗ 
führung gelangenden Kohlen ſichert. Dies Stettin pe ei 
lichen, iſt nach der Denkſchrift Zweck des Hohenzollernkanals 
und notwendig im Intereſſe der Entwicklung von Stettin, das 
55 een in den letzten Jahren ſtark zurückgedrängt wor⸗ 

n iſt. 

Im Jahre 1913, das der Oberſchleſiſche Berg⸗ und Hütten⸗ 

männiſche Verein ſeinen Betrachtungen zugrunde legt, ſind von 
den nach Groß⸗Berlin zu Waſſer 5 engliſchen Kohlen 
nur 22 Prozent oder von 1 218 000 To. nur 270000 To. über 
Stettin gegangen. Eine Verſchiebung in dieſem Anteilverhältnis 
iſt für Stettin dringend zu wünſchen. 
Bei den Landtagsverhandlungen über § 6 ift weiter von der 
Staatsregierung wiederholt und nachdrücklich t, daß der etwa 
auf Grund dieſer Vers eie u gewährende Ausgleich nicht durch 
eine Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten, ſondern nur auf dem 
Gebiete der Waſſerſtraßen zu erfolgen hätte. In dieſer letzteren 
Beziehung verhält ſich die ee are abwartend, 
ondern ſie iſt darauf auf eine weitere Verbeſſerung der 
Oderwaſſerſtraße cht, wie die in den Bauetats hier⸗ 
für angeforderten Mittel und insbeſondere das Geſetz vom 
30. Juni 1913, durch das neu 36 700 000 M. zur Verbeſſerung der 
Oderwaſſerſtraße unterhalb Breslau e find, zeigen. 

Wie ſehr die Leiſtungsfähigkeit der Oderwaſſerſtraße in den 
letzten Jahren zugenommen hat, zeigte die Nachweiſung über die 
oberſchleſiſchen Kohlen, die 1901 bis 1913 auf dem Waſſerwege nach 
Groß-Berlin eingeführt find. Es ſind eingegangen in Groß⸗ 
Berlin auf dem Waſſerwege an Werte e Eteintohlen im 

1114 000 


Jahre 1901 609 000 Tonnen, im Jahre 1913 aber 
Tonnen. 

Ein gleiches Bild günſtiger Entwicklung zeigt der Verkehr 
im Hafen Koſel. 

Gegenüber dieſer gewaltigen Verkehrsſteigerung auf der 
Oderwaſſerſtaße zu Tal und zu Berg (zu Tal handelt es ſich über⸗ 
wiegend um Kohlen und zu Berg um Erze, deren billiger Trans⸗ 
port im Intereſſe der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie liegt), muß 
die Behauptung des Oberſchleſiſchen Berg- und Hüttenmänniſchen 


Vereins, daß durch die inzwiſchen ausgeführten Oderverbeſſe⸗ 18 


rungsarbeiten keine Verbeſſerung für Oberſchleſien eingetreten iſt, 
als unzutreffend bezeichnet werden. 

Der Hohenzollernkanal und die im Zuſammenhange mit die⸗ 
ſem ausgeführten Bauten werden überdies auch zur Förderung 
des ſchleſiſchen Verkehrs nach dem zum Teil ſehr reichen Ver⸗ 
kehrsgebiet an dem Hohenzollernkanal dienen, da die in Spandau, 
Plötzenſee und Hohenſaaten erbauten neuen Schleuſen jetzt den 
großen Oderkähnen ohne weiteres die Durchfahrt geſtatten, wäh⸗ 
rend ihnen die Durchfahrt durch die alten Schleuſen nicht möglich 


Zur Tagesgeſchichte. 


Verlobung des Fürſten von Hohenzollern. 
Fürſt Wilhelm von Hohenzollern hat ſich am 
Mittwoch nachmittag in Leutſtetten mit der Prinzeſſin 
5 der älteſten Tochter des Königs Ludwig III., 
verlobt. f 
Faiürſt Wilhelm von Hohenzollern iſt bekanntlich verwitwet, 
ſt der Schwiegervater des Exkönigs Manuel von Portugal und 
teht im 51. Lebensjahre. Prinzeſſin Adelgunde, die älteſte 
Tochter des bayeriſchen Königspaares, iſt am 17. Oktober 1870 
jeboren. Fürſt Wilbelm von Hobenzollern war mit der Prin- 


eklagen und müßte ernſte Bedenken f 


tung, die bereits vor der en e bes Vohen⸗ G 


— Voſener Tageblatt. > 


zeſſin Maria Thereſia von Bourbon-Sizilien vermählt, die am 
1. März 1909 in Cannes ſtarb. Dieſer Ehe ſind drei Kinder 
entſproſſen, die Prinzeſſin Auguſte Viktoria, die mit dem frühe⸗ 
ren König von Portugal Manuel verheiratet iſt, und die beiden 
Prinzen Friedrich Viktor und Franz Joſeph. Erbprinz Friedrich 
Viktor iſt Leutnant im 1. Garde-Negiment z. F., während Prinz 
Franz Joſeph als Leutnant zur See bei der Marine dient. 
Die Balkanzwiſchenfälle. 

Die rumäniſche und die bulgariſche Regierung 
ſind, wie von bulgariſcher Seite amtlich gemeldet wird, von dem 
Wunſche beſeelt, die gemeldeten Zwiſchenfälle an der Grenze 
ihrer Länder beizulegen und der Wiederkehr ſolcher vorzubeugen, 
über folgende Bedingungen übereingekommen: 

Erſtens: Jede Regierung wird eine Kommiſſion ernennen; 
177 beiden Kommiſſionen werden zuſammen über die Zwiſchen⸗ 
fälle bei den Grenzpoſten eine Unterſuchung führen. 

Zweitens: Alle Kommandeure der Grenzwachen werden 
von der 8 97 dieſer Wr e den 8 benach⸗ 
richtigt werden, um die Verantwortlichkeit bei den oben erwähnten 
Grenzswiſchenfällen e ſowie davon, daß es der aus⸗ 
drückliche Wunſch der beiden Regierungen iſt, die normalen und 
freundſchaftlichen 1 1 zwiſchen den beiden Ländern 
wiederherzuſtellen und daß die beiden Regierungen lebhaft wün⸗ 
chen, für die Zukunft jeden Grenzzwiſchenfall zu vermeiden. Es 
wäre alſo notwendig, daß die Kommandeure der Grenzwachen 
der beiden Länder in Beziehungen zueinander treten, um ſich die 
Wichtigkeit dieſer Entſchließungen tief einzuprägen. Nach einem 
Fetten ban Übereinkommen werden die Grenzpoſten auf beiden 

eiten hundert Meter hinter die Grenzlinie zurückgezogen wer- 
den. Ein Wachtpoſten wird mit der eventuellen über ⸗ 
wachung dieſer Poſten bis zu ihrer Verſetzung hinter die 
oben bezeichnete Grenzlinie beauftragt werden. 

Drittens: Alle Truppenabteilungen, welche von beiden Seiten 
2 Verstärkung der Grenzlinie herangezogen worden find, wer⸗ 

en ſich in ihre gewöhnlichen Quartiere zurückziehen. 

Viertens: Sobald die Kommiſſionen ihre Unterſuchung be⸗ 
endet haben werden, wird unverzüglich die Beerdigung der ge- 
töteten Soldaten erfolgen. 


Deutſches Reich. 

* Kaiſer Franz Joſeph in Gmunden. Wie verlautet, 
wird Kaiſer Franz Joſeph in den nächſten Tagen zur Be⸗ 
grüßung des Herzogspaares von Cumberland und des 
e von Braunſchweig hier ein⸗ 
treffen. 


T e A von Sachſen tele 
er Erſten Kammer bitte ich 


* Gedächtnismedaille für den verſtorbenen Gro von 
Mecklenburg. Der Großherzog von Nee het am 


Mittwoch aus Anlaß des Geburtstages des verſtorbenen 


Adolf Friedrich V. zur ing an dieſen eine Gebächtniöme ide . 
bee Die Rlherne Fed kent A e eren Seile das Bild 
es verewigten Großherzogs. N 

e Die Fürſtin Herbert von Bismarck trifft am 29. d. Mts. 
zum Sommeraufenthalt in Schön hauſen a. E. ein und wird 
der Grundſteinlegung des Bis marckturmes beiwohnen. 

** Die roten Heroinen. Wir hatten kurz einen Bericht 
demokratiſcher Blätter wiedergegeben, nach dem zwei Ge⸗ 
noſſinnen den Redakteur eines rechtsſtehenden Stuttgarter 
Blattes auf der Redaktion aufgeſucht und ihn angeblich mit 
einer Hundepeitſche die Überzeugungskraft der roten Heils⸗ 
lehren demonſtriert hätten. Das betreffende Stuttgarter Blatt, 
d che Tageszeitung“ berichtet nun ſelber 

arüber: 


anweſenden Genoſſinnen u wel, 


innen 
en jollte, da dauerte es natürlich nicht mehr lange, bis die 
treitbaren Dämchen mitſamt dem jämmerlich Häffend 
chen an die friſche Luft Klebt waren. Leider entzog eine ſchleunige 
Flucht die politiſchen Kämpferinnen der Fürſorge d 
manns, aber das Bild, das die cha 


über alle Berge war, gar die Gaſſenjugend zum Kampf eg die 
atte 


In der Tat, ein ſehr intereſſanter „Fall“! 


** Aus der württembergiſchen Sozialdemokratie ausge⸗ 
ſchloſſen wurden, wie der Bericht de den württembergiſchen e 
Landesparteitag angibt, im Vorjahre 113 Parteimitglieder, dar⸗ 
unter 101 wegen Streikbruchs. 


** Rote Mißerfolge. In dem Bericht des ſozialdemokratiſchen 
Parteivorſtandes an den Parteitag in Würzburg heißt es über die 
Organiſation: Die ſchlechte wirtſchaftliche Konjunktur der letzten Jahre 
hat auf die Mitgliederzahl hemmend gewirkt; die 
Steigerung bezifferte ſich 1913 nur auf 1.3 Proz. Weſentlich günftiger 
iſt der Mitgliederſtand am Schluß des neuen Berichtsjahres. Die 
Mitgliederzahl ſtieg von 982 850 am 31. März 1913 auf 1 085 905 
am 31. März 1914 (2). 8 


Sutlihiftahrt und Flugweſen. 

„ Berlin — Kopenhagen. Der deutſche Flieger Wieland, 
der Mittwoch nachmittag 5 Uhr 7 Minuten von Johannisthal 
mit einem Beobachter aufgeſtiegen war, landete wohlbehalten um 
8 Uhr 20 Minuten ohne Zwiſchenlandung auf dem Flug⸗ 
platz in Kopenhagen. 

e Berlin —Konſtantinopel. Der deutſche Flieger Guſtav 
7 der am 14. Juli mit Dr. Elias als Beobachter von 


Berlin nach er und von da nach Sofia geflogen war, 
0 ittwoch 


landete nach einer Meldung aus Konſtantinopel w. 
Ei von Sofia über Bukareſt kommend, auf dem Flugplatz San 
efano. 


Spanier. 
® Her ſpaniſche Miniſterpräſident hatte am Mittwoch in Madrid 
eine lange Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter. 


Sokai- und Yrovinzialzeitung. 


Poſen, den 23. Juli. 
Amtliche e von Zollbeſchwerden 


in Rußland. 

Man ſchreibt uns: 

Eine amtliche Vertretung von Zollbeſchwerden in Rußland 
durch die deutſchen Behörden wird ruſſiſcherſeits nur zugelaſſen 
entweder im Wege der Unterſtützung einer im Zollſtreitverfahren 
anhängigen Beſchwerde bei der mit der Sache befaßten Stelle 
oder im Wege diplomatiſcher Vorſtellungen bei der ruſſiſchen 
Regierung nach beendigtem Zollſtreitberfahren. Vorausſetzung 
für jede amtliche Vertretung iſt die ſachliche Begründung der 
Beſchwerde. Dabei wird ruſſiſcherſeits die Behauptung eines 
Irrtums oder Verſehens bei der Abfaſſung der Warenbegleit⸗ 
papiere grundſätzlich nicht als ſtichhaltige Begründung eines Ge» 
ſuchs um Niederſchlagung einer verhängten Zollſtrafe anerkannt. 
Von einer amtlichen Unterſtützung derartig begründeter Verſuche, 
die ausſichtslos ſind, wird daher abgeſehen. Soweit zur Unter⸗ 
ſtützung von Zollbeſchwerden amtliche Schritte beim Zolldeparte⸗ 
ment und beim Finanzminiſter in Frage kommen, iſt es am 
zweckmäßigſten, die Unterſtützung des kaiſerlichen Gene⸗ 
ralkonſulats in Petersburg in Anſpruch zu nehmen. 
Die amtliche Unterſtützung einer Beſchwerde beim Senat kann 
nur durch Übermittlung eines amtlichen Gutachtens auf diplo⸗ 
matiſchem Wege erfolgen. Entſprechende Anträge ſind nach ord⸗ 
nungsmäßiger Erhebung der Beſchwerde an das Auswärtige 
Amt in Berlin zu richten. Beſchwerdefälle, bei deren Ver⸗ 
folgung eines der in Rußland vorgeſchriebenen Rechtsmittel ver⸗ 
ſäumt worden iſt, können nicht mehr amtlich vertreten werden. 
Es können höchſtens, wenn ſich die Streitfrage dazu eignet, allge⸗ 
meine Vorſtellungen wegen Anwendung eines anderen Stande 
punktes in künftigen Fällen beim Zolldepartement oder bei der 
ruſſiſchen Regierung erhoben werden. Entſprechende Anträge 
find unter Bezeichnung der veranlaſſenden Fälle an das kaiſer⸗ 
liche Generalkonſulat in Petersburg oder an das Auswärtige 
Amt oder auch, falls es ſich dabei um die Prüfung einer Tarif⸗ 
frage handelt, an das Reichsamt des Innern zu richten. 


#8 ung. Der Regierungsbaumeiſter Edner von der 
Regierung 8 erg iſt dum 1. dig ae das Waſſerbauamt im 
jet worden. f ; 


Die Oberförfteritellen Bräz 


im Regierungsbezirk Poſen und Himmelpfort im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam find zum 1. November 1914 zu beſetzen. Bewer⸗ 


bungen müſſen bis zum 30. Auguſt eingehen. 
i. Eine n der Reichspoſtverwaltung. 575 
i 


die ae e de t eine Eingabe gelangt, die darüber 
Berſchwerde fi Behörden, 
trotzdem fie den amtlichen Frankierungsvermerk 


ührt, daß 15 von ſtaatlichen 


von Bedarfsgegenſtänden 1 Art über die Vorbereitung, 
den ü ung von Verträgen iſt nicht als 
egenheit im Sinne des § 2 


05 tig. 
Born, teiheitöpermerf „Heeresſache“ uſw. verſehen, jo iſt nach 
1 des Gef i 


er Sendung unter der Bezei nung, „Portopflichtige Dienſtſache 
yeralie geweſen wäre.“ ieraus hervor, daß nach den 
eſte 
Verſehen von Zentralbehörden belaſtet werden. 
X Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
— 0,18 Meter, gegen — 0,14 Meter geſtern früh. 


» But, 22. Juli. An dißſchlan geſtorben find in Wiencekowice 
die ruſſiſche Saiſonarbeiterin Apollonia Toporski und eine Ar⸗ 
0 des Propſteipächters von Strzyſzewski 
in But, 

» Murowana⸗Goslin, 22. Juli. Einen ſchweren Anglücksfall 
erlitt der Zimmermann Wilhelm 3 apf von hier dadurch, daß er beim 
Neubau der evangeliſchen Kirche in Elſenau 1 55 das Nachlaſſen einer 


Winde das ar verlor und in die Tiefe ſtürzte. Schwere 
Verletzungen waren die Folge. N 

F. Wollſtein, 22. Juli. Der Deutſche Beamten⸗ 
Wohn ungsbauverein, der in der vorigen Woche ein 


Meinaßſches Haus gekauft hat, erſtand geſtern im Zwangsver⸗ 
een das zweite Mein aß che Grundſtück für 


Punitz, 22. Juli. Ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall er ⸗ 
eignete ar Un letzten Freitag in dem benachbarten Dorfe Sar⸗ 
binowo. Der 24 Jahre alte Wixtsſohn Martin Styza fütterte 
mittags nach der Heimkehr vom Feld die Pferde ſeines Vaters. 
Eines der ſonſt ſo ruhigen Pferde ſchlug ganz plötzlich aus und 
traf den jungen Mann ſo unglücklich an den Sort daß er bewußt⸗ 
los zuſammenbrach. Bei dem Fall 58 er ſich noch weitere Ver⸗ 
letzungen des e zu. Der bald Dinzugegogene Arzt stellte 
unter anderen Verletzungen einen Bruch des Schädels feſt. Am 
Montag iſt Styza an den Folgen des Unfalles geſtorben. 

dt. Liſſa i. P., 22. Juli. Vergangene Nacht brach auf der 
Schweben lle von Dilling in Petzen ei großer Brand aus, der 
das ganze Etabliſſement bis auf das Wohnhaus einäſcherte. 
Ramwitſch, 22. Jull. Beim Neubau des Kammergebäudes für 
die neue Kaſerne in der Berliner Vorſtadt fiel der Maurergeſelle 
Reinhold Z. aus Damme infolge eines Fehltritts aus einer Höhe 
von etwa 4 Metern auf die Erde herab. Dabei zog er ſich am Kopfe 
und an der linken Hand derartige Verletzungen zu, daß er ſich in 
ärztliche Behandlung begeben mußte. 

* Birnbaum, 22. Juli. Durch Nichtbeſolgen des polizeilichen 
Verbots. Senſen, deren Schneiden nicht hinreichend geſchützt dub. in 


den Straßen der Stadt mit ſich zu führen, fügte der Arbeiter Her⸗ 


137: 
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{ 
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mann Gäbel aus Lindenſtadt am Sonnabend gegen Abend dem 
vierjährigen Töchterchen des Friſeurs Hermann, das in der Nähe der 
elterlichen Wohnung, an der Ecke der af ml 5 und Kirchgaſſe 
ſpielte und dabei irgendwie der nur teilweiſe mit Stroh umwickelten 
senje zu nahe gekommen war, eine ſchwere Schnittverletzung bei, 
die ärztliche Hilſe erforderlich machte. Zum Glück iſt durch den von 
er Stirn bis zu Wange gehenden Schnitt nicht auch das Auge mit⸗ 


verletzt worden. . 
K. Strelno, 22. Juli. Landrat Dr. Kieckebuſch iſt bis zum 

% August beurlaubt. Seine Vertretung iſt dem Rittergutsbeſitzer 
Viech in Lachmirowitz übertragen. — In nächſter Zeit werden 
eliorationstechniker des Königlichen eliorationsbauamts in 
Bromberg die Feldaufnahmen zu dem Entwurf „Melioration der 
Bachorze⸗Niederung“ in Angriff nehmen. Die Arbeiten erſtrecken 
ſich von der a Grenze über ros, Wroble bis ruſch⸗ 
witz. — Die hieſige Genoſſenſchaftsmolkerei ſchließt das letzte 
Geſchäftsjahr in Aktiven und Paſſiven mit 39 198 M. ab. Di 


e 
Zahl der Genoſſen beträgt 87, die Geſamthaftſumme 38 700 M. T 


„ Wongrowitz. 21. Juli. Ein Anglücksfall ereignete ſich in der 
Dampfmühle, zu 9 Schreibersdorf, Dem Renten Treichel einer 
Stettiner Maſchinenfabrik drang ein beim Meißeln von Gußeiſen ab⸗ 
geſprungener Eiſenſplitter tief ins Auge, ſo daß er ſofort ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. . 

»Schneidemühl, 22. Juli. Eine originelle Diebesfalle hat ein 
hieſiger Fiſchereipächter, der viele Plage mit Fiſchdieben hatte, in An⸗ 
wendung gebracht. Er legte eine große Flügelreuſe aus und brachte 
in der Nähe im Schilf in ſinnreicher Weile einen kleinen photograp ie 
ſchen Apparat an, der automatif in Funktion trat, ſobald die Reuſe 
von unbefugter Hand gehoben wurde. Nach einigen mißlungenen 
Verſuchen hatte er ſchließlich den Dieb auf der Platte. Es machte 
ihm ein beſonderes Vergnügen, dem Dieb das wohlgelungene Bild zu 


pr d 6 Monate alten 
*Schneidemühl, 22. Juli. Die 3 un Monate a 
Kinder . raſſſſcher uswandererfamilien, die ſich auf der 
Rückreiſe von Amerika nach Rußland befanden, ſtarben heute bor- 
mittag auf dem hieſigen Bahnhof an Brechdurchſall. Da die Aus⸗ 
wanderer mittellos waren, mußte die Beerdigung der Kinder auf 
ſtädtiſche Koſten erfolgen. Eine ansteckende Krankheit wurde vom Arz. 


nicht feſtgeſtellt. 


Kattowitz, 2. Juli. In Petrikau iſt es der Polizei wie, 
verd. aufgefallen, daß viele jüdiſche Mädchen in „Stellungen 
nach dem Auslande gingen. Die Angebote erfolgten ſchriftlich. 


urch einen aufgefangenen Brief, den eines der Mädchen 05 * 
Mabchen⸗ 


tern gerichtet hatte, kam es, wie die „Kattowitzer 
chreibt, Aerung, daß alle Mädchen mohlorganifierten 0 
ändlern in die Hände gefallen waren. Die uſammenkünfte 
er Händler fanden bei einem Kaufmann in Sosnowitz ſtatt⸗ 
ährend es der Polizei gelang, zwei Mädchenhändler zu ver ⸗ 
ſten, find die übrigen über Sosnowitz nach Preußen verſchwun. 
Als „Schlepper“, der den Mädchen gegenüber immer als 
avalier auftrat, wurde auch der Kellner Franz Tomczak ver⸗ 
aftet, der in einem großen Hotel in Petrikau bedienſtet war 
und der es duldete, daß die Händler an r ier Tagen im Hotel 
zuſammenkamen und hier den Transport ihrer lebenden Ware 
Deiprachen, Auf telegraphiſches 1 der Petrikauer Polizei 
wurde in Radom auf dem Bahnhofe der ie mann 
Schreiber verhaftet, als er mit zwei jungen 
einen Verwandten, nach Hamburg abreiſen wollte. 

Kottbus, 22. Juli. In der Preſſe taucht die Meldung auf, 
daß Wegs einer Ber nigelung erte betreffs der Ausſperrung in 
der Lauſitzer Tuchinduſtrie zwiſchen Vertretern der Behörden und 
dem Vorſtand des Arbeitgeberverbandes eine Konferenz ſtattgefunden 
habe und auch für heute eine ſolche nach Forſt einberufen worden ſei. 
Wie uns der Arbeitgeberverband der Niederlauſitzer Tuchinduftrie mit⸗ 
teilt, iſt an dieſer Meldung kein wahres Wort. Bis jetzt ſeien weder 
Vermittelungsverhandlungen angebahnt worden, noch hätten ſolche 
reits ſtattgefunden. 


lages in 


8 


77 55 aus. 
fe begünſtigt, ra 


um 
: chlin 
ie in Aſche. Der Feuerwehr . 
Mechinſchen er tehende 2 us des Rentiers 
Philipp zu retten, ſo daß bei dieſem nur? aſſerſchaden zu decken 
iſt. Der Brandschaden iſt bedeutend. s 
„ Tempelburg, 21. Juli. Ein Eiſenbahn⸗Unſall ereignete 
lich 5 der Strecke Falkenburg —Polzin kurz vor der Station 
Teſchendorf, die der Zug um 7,47 Uhr berührt. Noch eine ganze 
Strecke von dem Überwege beim Kilometerſtein 9,03 entfernt, 
bemerkte der Lokomotivführer, wie in langſamer Fahrt eine mit 
drei Pferden beſpannte Düngerſtreumaſchſne, die ca. 4 Meter 
reit iſt, fich auf dem Überwege bewegte. In der Annahme, daß 
feln Gefahr den Weg Den a ar ag? > ber: Zug 
Eine F. in _geloo! empo fort. 2 
ei d d 2 Naschen 1 55 Borditein ſo feſt geraten, daß 


A r nahende Zug war 
ſo det alſo je ea 


ich, Iprang auch auf die 
e 


tötet. i ünger“ aſchine wurde gleichfalls erheblich 
Sidi Die ufer 1 ie Maſchine waren Eigentum des 
Kammerherrn von Jordan auf Teſchendorf. 


Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich 


* Binten, 21. Juli, ereignet 
in Bade Im Mühlengraben. Der 19jährige Schlächter⸗ 
der Badeanjtalt im Mühlengr eine r bei 


ehrling Guſt. Käſtner geriet vor den Augen 
einem e unglücklich unter den ele Bodenbe 
er Badeanſtalt, daß er keinen Ausweg mehr fand und ertrank, 


Die Leiche konne noch nicht geborgen werden. 


Neues vom Tage. 


Berlin, 23. Juli. 8 8 

D tung des Bahnhofs Friedrichſtraße. a 
Nolte praſcdbun Hat ein Plan des Unternehmers Nieljen wegen 
Neugeſtaltung des Bahnhofs Friedrichſtraße. das in Verbindung mit 
einer franzöſiſchen Bantengruppe aufgeſtellt iſt, die baupolizeiliche 


enehmigung erte. 


$ Eine furchtbare Bluttat hat fi im Dorfe Tuechen bei 
Perleberg e Dort ſtürzte ſich nach Feierabend in der 
Trunkenheit der Bäckergeſelle Bernhard mit einem lan- 
gen Brotmeſſer auf den Arbeiter Brau und ſchlitzte bie- 
lem den Bauch auf. Der Bäckermeister Lüdtke, der ſeinem 
Arbeiter zu Hilfe eilte, wurde in gleicher Weiſe arg zugerichtet. 
die beiden Verletzten wurden in hoffnungslofem Zuſtande in 
eine Privatklinik nach Wittenberge übergeführt. Der Täter iſt 


verhaftet worden 
er Brit 
8 Sel Der Inhaber der altbekannten Leinenfa 
G5 u. W. de in Bere, die kürzlich mit einen en 
Aillion Schulden ihre Zahlungen einftellte, Paul Budde, veru 
. . durch Erfchießen. 15 oabersleben 
igeuner. Mehrere Mitglieder einer in a 
Grob. Bacher 5 Schauſpielertruppe Richter aus 0 75 
Üttel Hatten in einer Wirtſchaft mit einer Zigeunertruppe Stre ö bu 
Zigeuner beläftigten die Tochter Richters. Es entſtand ein . ; 
weichem Richter ſchwer verwundet und die Tochter durch 
olverſchüſſe in den Nacken getroffen wurde. 


ohen, angeblich M 


3000 
ige 


— Pofener Tageblatt. >—- 


$ Großfeuer durch Blitzſchlag. Bei dem Dienstag nachmittag 
über Gadebuſch und Umgegend niedergegangenen heftigen Gewitter 
zündete der Blitz in dem Dorfe Kleinſalitz. Durch das Feuer 
wurden ſünf Gehöfte ſowie viele Scheunen und Stallungen. 
Vieh und Erntevorräte vernichtet. 

§ Mord. Bei Kaiſerswerth wurde eine weibliche Leiche aus 
dem Rhein gezogen, die anſcheinend nur kurze Zeit im Waſſer lag. 
Die Leiche wies ſchwere Verletzungen auf, fo daß die Perſon allem 
Anſcheine nach ermordet und dann ins Waſſer geworfen worden iſt. 
Es handelt ſich um ein etwa 20 Jahre altes Mädchen. 


$ Opfer der eigenen Unvorſichtigkeit. Dienstag abend ſprang in 
Köln der Militäranwärter Holzloſzki von einem in voller Ja rt bes 
findlichen Straßendahnwagen. Der Unvorſichtige kam zu Fall und 
erlitt einen Schädelbruch, an dem er nach kurzer Zeit ſt ar b. 
$ Opfer des Badens. Die große Hitze hat, wie aus Köln 
gemeldet wird, viele Opfer unter ſolchen Leuten 8 8 die in 
erbigtem Zuſtande ein Bad im Rhein nahmen. In den letzten 
agen ſind im mittel- und niederrheiniſchen Gebiet 20 Per ⸗ 
ſonen durch Ertrinken zu Tode gekommen, Dienstag allein 
acht Perſonen, die durchweg an verbotenen Stellen badeten. Die 
Behörden der Rheinſtädte haben überall eindringliche Warnun⸗ 
u erlaſſen, das Baden in erhitztem ee owie im offenen 
Rhein zu unterlaſſen, da beides Gefahren in ſich birgt. 
$ Im Bergwerk verſchwunden. Seit fün 7 wird ein 
Steiger der Zeche „Helene“ bei Eſſen vermißt. In den letzten 
Tagen haben etwa 100 Perſonen die Grube abgeluct, Be feine 
Spur von dem Vermißten K man bat den Steiger ein⸗ 
aeg aber nicht aus der Grube herauskommen ſehen. Ob Un⸗ 
all, Selbſtmord oder Verbrechen vorliegt, bedarf noch der Auf⸗ 
t Nachricht der über den 
Nachri 


klä Die Verwaltung der Ze 
ärung 85 Bede icht gibt, eine Be 


Verbleib des Steigers eine zutreffen 
lohnung von 1000 Mark zugeſichert. 
Bootsunfall auf der Ill. Am Mittwoch ereignete ſich in 
Sts aß burg i. Elſ. auf der Ill ein aufregender Ungtüdsrall. 
Ein Student und zwei Studentinnen hatten zuſammen eine Kahn⸗ 
fehrt gemacht, wurden aber dadurch, daß plößlich eine Schleuſe 
geöffnet worden war, von der Strömung fortgeriſſen 
und über die Schleuſe geſpült. Nach langen Anſtrengungen ge⸗ 
lang es, den Studenten und eine Studentin zu retten, während 
die andere 27 Jahre alte Studentin Ljabi⸗Berg nur als Leiche 
aus den Fluten gezogen werden konnte. 3% 
Großfeuer im Hafenviertel von Antwerpen. m Lager: 
bens de fenviertels in Antwerpen brach Feuer aus. Es 
wurden etwa 2500 Baumwollballen im Werte von ungefähr 400 000 
Francs ein Raub der Flammen. Bei den Rettungsarbeiten wurde 
ein Feuerwehrmann leicht verletzt. 
$ Fabrikbrand. Die Spinnerei von Tykoziner 
A iſt niedergebrannt. Der Schaden Peträg 


$ Näuberifähe ruſſiſche Beamte. Unter der 1 
Warſchau⸗Breſt wurde ein Tunnel mit zwei verſteckten 
Ausgängen entdeckt. Im Tunnel wurden Stühle und Tiſche, 
ein Veit und eine Menge werwoller Gegenſtände in Gold und 
Silber und Partien von Leder vorgefunden. Es ſtellte ſich ber⸗ 
aus, daß Eiſenbanhnangeſtellte ſchon vor vielen Ja 
ren die Bodengushöhlung hergeſtellt haben, um darin aus dem 
agazin der Station geſtohlene Güter zu verbergen. Auf 
dieſer Station find auch in der Tat öfter wertvolle Frachtgüter 
in Verluſt geraten. Ein ſchuldiger Beamter wurde verhaftet. 

§ JFurchtbare Wolkenbrüche in Bulgarien. In den letzten 
Tagen gingen, nach Meldungen aus Sofia, über verſchiedene 
Gegenden von Bulgarien Wolkenbrüche nieder und verurſachten 
namentlich in Jamboli, Lom, Rasgrad und Eski⸗Dzumaja große 
überſchwemmungen. Bisher hat man mehr als 100 Lei- 
chen aus den Fluten gezogen, 18 Jo die Zahl der Opfer weit 
größer ſein. Der Schaden iſt beträchtlich und wird auf etwa 
10 Millionen geſchätzt. Zur Unterſtützung der von der 
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€ buch Ortler @ 2. Kompaß (Kühl). 3. Helmarich 
1. C. Frö rtler (Ludwig). 2. Kompa 8 mari 
N Niederheide-Iagd- Rennen, Ehrenpr. und 3000 Mt. 
8 Seiferts Savoy (Lt. v. Falkenhauſen). 2. Iriſh Lad (Lt. 
v. Herder). 3. Baillard (Cpt. Repelair). Tot.: 133: 10. Pl.: 23, 
14, 53: 10. — Induſtrie⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 3000 Mk. 
1. Graf E. Bylandts Paien (Cpt. Repelair). 2. Huetamo (et. 
Graf Hold). 3. M. P. (Lt. Hallſtröm). — chieds⸗Rennen. 2500 
Mark. 1. Wepes Predictor (Fritſche). 2. Buoy and Gull (Torke). 
3. Lampadroma (Wurſt). 


Telegramme. 


Graf Stuergkh über die ſerbiſche Frage. 

Wien, 22. Juli. Gegenüber einer Deputation der ſerbiſchen 
Nationalpartei aus Bosnien und der Herzegowina, welche den 
loyalen Gefühlen der ſerbiſchen Nationalpartei des bosniſch⸗ 
herzegowiniſchen Landtages Ausdruck gab, erklärte Miniſterprä⸗ 
ſident Graf Stuergkh: Es könne nicht geleugnet werden, 
daß das fluchwürdige Attentat in Serajewo der Ausdruck der 
unter mannigfachen Einflüſſen ſtehenden äußerſt ſtaatsgefähr⸗ 
lichen Bewegung ſei, welche für die Entwicklung Bosniens im 
Rahmen der Geſamtmonarchie einen bedrohlichen Charakter 
aufweiſe. Wenn in Bosnien die kulturelle Arbeit aufgenommen 
werden ſolle, müßten die vorhandenen Schäden gänzlich an das 
Tageslicht gebracht und unnachſichtlich getilgt werden. Daran 
hätten in erſter Linie alle Vertreter jener Richtung innerhalb 
des ſerbiſchen Volkes in Bosnien und der Herzegowina ein Inter⸗ 
eſſe, welche mit der Verwaltung Bosniens die Überzeugung tei- 
len, daß jede nationale Bewegung, welche eine Verwirklichung 
der Ideale außerhalb der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie 
ſuche, ſich gegen die Lebensintereſſen der Monarchie in ſtrafwür⸗ 
diger Weiſe vergehe. ö 


Die Petersburger Verhandlungen. 

Paris, 23. Juli. Brivattelegramm.) Über die diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen in Petersburg meldet der „Petit Pari⸗ 
ſien“ offiziös: Die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen Poin⸗ 
care und dem Zaren einerſeits, ſowie zwiſchen Sſaſonow und 
Viviani andererſeits haben ihren Fortgang genommen. Nach 
Informationen aus beſter Quelle erſtrecken ſich die Unterhand⸗ 
lungen des Zaren und des Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
auf Mißverſtändniſſe, die augenblicklich Rußland und Schweden 
voneinander trennen. Schweden ſcheint zu fürchten, daß der mäch⸗ 
tige Nachbar einen Angriff plant, und verſtärkt ſeine Armee in 
der Abſicht, ſich vor dieſer Gefahr zu ſchützen. Auf das dringende 
Erſuchen des Zaren ſoll Poincaré es übernommen haben, den 
König Guſtav bei feinem bevorſtehenden Beſuche zu überzeugen, 
daß Rußland niemand bedroht; in Petersburg rechnet man ſehr 
art mit einer perſönlichen Intervention des Präſidenten Poin⸗ 


h- [un d Sohn, Butter ⸗Großhandlung, C. 2, 


Vaſts 89), Rendement 


care. Die Unterhandlungen zwiſchen Sſaſonow und Viviani 
beſchäftigen ſich hauptſächlich mit dem augenblicklichen Stande der 
Balkaufragen. Schließlich gab der ruſſiſche Miniſter des Aus- 
wärtigen Viviaui gegenüber ſeinem Bedauern Ausdruck, daß die. 
Streikunruhen einen Mißklang in den enthuſiaſtiſchen Empfang 
gebracht haben, der dem Präſidenten der Republik in Petersburg 
bereitet wurde. Weiter meldet das Blatt, daß der Gegenbeſuch 
des Zaren in Paris unumſtößlich ſeſtſteht, daß nur das Datum 
noch nicht bekannt iſt. Außerdem erfährt derſelbe Korreſpondent, 
daß beinahe durch das Attentat auf den Mönch Raspodin der 
ganze Empfang Poincarés ins Waſſer gefallen wäre. Durch das 
Attentat ſollen in den allerhöchſten Kreiſen Rußlands Meinungs- 
verſchiedenheiten zwiſchen den Anhängern und Gegnern dieſes 
Mönchs entſtanden ſein. 


Poincaré bei der Truppenſchau. 

Petersburg, 22. Juli. Präſident Poincaré hat in Krasnoje 
Sſelo an einer Truppenſchau teilgenommen. Der Kaiſer 
ritt die Fronten ab, der Präſident folgte mit der Kaiſe⸗ 
rin und den Großfürſtinnen⸗Töchtern im Wagen. Später fand 
im Palaſt des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch ein Diner 
ſtatt, an dem die Majeſtäten, der Präſident und die Miniſter 
teilnahmen. Darauf wohnte Präſident Poincaré einer Vorſtel⸗ 
lung im Theater von Kranoje Sſelo bei. 


Der „Mißklang“ bei der Anweſenheit Boincarss, 
in Petersburg. 

Petersburg, 22. Juli Nach Preſſenachrichten ſtreiken die Arbeiter 
der Baltiſchen Werſt. Eine Menſchenmenge, die die fran⸗ 
zöſiſchen Matroſen lebhaft begrüßte, wurde von Koſaken an⸗ 
gegriffen, worauf die Menge mit Steinwürfen antwortete. 


Sanöel, Gewerbe und Werkebr, 


= Erhöhung der Überfahrtspreiſe. Der Norddeutſche Lloyd 
und die übri 1 Sealſtabrsimien haben ihre Heiser 
decksrate n den Vereinigten Staaten von Amerika um 10 Mark 
erhöht, jo daß ſich dieſe jetzt auf 150 Mark ſtellt. 


Berlin, 22. li. (Amtlicher Marktbericht vom Mager⸗ 
viehhof in ichsfelde.) Schweine und Ferkelmarkt. Auftrieb: 
Schweine 146 Stu Ferkel 1355 Stück. Verlauf des Marktes: 
N ö 9 8 8 

Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine, 7 
dis 8 Monate alt. Stück 40—50 Nas 5 bis 6 Monate a Stück 
29—39 Mark; Pölke, 3—4 Monate alt, Stück 18 —28 Mark; Ferkel, 
9—18 Wochen alt, Stuck 13—17 Mart, 6 bis 8 Wochen alt, Stück 
6—12 Mark. 

Berlin, 22. Juli. (Butterbericht von Fe 1 ſt. Schultze 
h ER Fiſcherſtraße 26/27.) 
Mit Beginn diejer Woche fegte eine recht ſeſte Stimmung 5 5 welche 
durch die ſtrammen Berichte mit höheren Preiſen vom Ausland unter⸗ 
ſtutzt wurde. Die Zufuhren in allerſeinſten Qualiäten waren ſehr 
klein. und die Einlieferungen fanden zu höheren Preiſen ſchlant 
Abne Abſchmeckende Sorten bleiben dagegen angeboten. 
Prelsfſeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom Fach⸗ 
ausſchuſſe gewählten Notierungskommiſſion: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
butter beſte 119—122 Mark, do. gute 116—118 Mark, do. mittlere 
106—114 Marl. do. abfallende 92—105 Mark. — Tendenz: befeſtigt. 


Zuckerberichte. 


Hamburg, 22. Juli. nachm. 2,30 Uhr. Räben⸗Rohzucker 1. Prod. 
neue Bine frei an Bord Hamburg für 


5 


taſtrophe Betroffenen wurde eine Hilfsaktion eingeleitet. e 
= - — — — — f ra Mar N en Ehe ana 
Sport und Jagd. r 
. 8 3 6 Uhr. Räben⸗Rohzucker 1. Produ 
sr. r 5 Crefeld, 22. 11 ( Blume) Flachrennen. | Bafız 88 Prozent Rendement neue Ufance. frei an Bord Hamburg 


m 5 ger * 8 br . 8% 115 9,30, für September 
2 4 r ober ⸗ Dezember 9, r Januar = März 9,60, 
für Mai 2, A e ee 55 

: A 1 uß.) Nohzuder ruhig, 88% neue 
Kondition 30 4 29 ¼. Weißer Zucker kaum stetig. Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juli 32¾, für Auguſt 32%, für Oktober⸗Januar 31), für 
Januar⸗April 31%. 


Berlin, 23. Jull. Wetter: Regen und warm. 

Neugork, 22. Juli. Tendenz: unregelmäßig. Canadian Pacific» 
aktien 185½, Baltimore und Ohio 81, United States Steels 
8 61/8. Ka 

22. Juli. Weizen für Juli 99,90, für September 89%, 
für Dezember 927 8 . 5 5 Ir 

Köln, 22. Juli. Rüböl loto —.—, für Oktober 69.00. — 
ee Leu wur 4 

amburg, 22. Juli. nachmittags 2 Uhr. SGetreidemarkt. 
Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 203 —208,00. Roggen 
matt, Mecklenburger und Altm. neuer 170,00, ruf. cif. 9 Bud 10/15 
Juli⸗Auguſt 118,00. Gerſte ſtelig, ſüdruſſ. cif. Juli 121,50. Hafer 
ruhig. neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168 —173. Mais jteigd., Amerilaniſcher 
120 . a 3 . 15 Juli⸗Auguſt 

J ruhig. verzo 50. Le ruhig. loko 53,00, fü 
September⸗Dezbr. 55,50. — Wetter: Heiß. bg — 2 

Hamburg, 22. Juli. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
e, Santos für September 48,00 Gd., für Dezember 49,00 Gd. 
für PER e 2 Si * 50.00 Gd. Ruhig. 

mburg, 22. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 48,00 Gd., für D 40 „ 
für 9525 — 5 5 = Mal 50,00 Gd. ig, ei 
’ fen: Be . Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt. 
feft, für Oktober 13.44. für April 13,62. Roggen für 89 908 5 der 
für Oktober 7,92. Mais für Juli 7 27, für Auguſt 7,28, für Mai 
8,11. Kohlraps für Auguſt 15,60. — Wetter: Heiß. 

22. Juli. Bankazinn 89,50. 

Amſterdam, 22. J uli. Java⸗Kaffee good ordinary 41,50. 

Antwerpen, 22. Juli. Petroleum. Naffiniertes Type weiß. 
lolo 21,25 bz. Br., do. für Juli 21.25 Br., do. für Auguſt 21,50 Br., 
do. für September⸗Oktober 21,50 Br. Ruhig. 

Schmalz für Juli 127,50. 

London. 22. Juli. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer träge, 60 ¼ 


drei Monate Di 
asgow . Juli. luß. i i Pr 
sorgt a 6 05 (Schluß.) Roheiſen ruhig. Middles 
09 uli, nachm. 410 Uhr. 
gal davon für Spekulation 5 


Baumwolle. Umſatz 


5 000 Ballen, N * 
Tendenz: . Export Ballen. 
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Juli⸗Auguſt 7,14 


Auguſt⸗September 6,92, September⸗Oktober 6,75, Oktober⸗November 
6,70, November⸗Dezember 6,64. Dezember⸗Januar 6,64, Januar⸗ 
Februar 6,65, Februar⸗März 6.66. März⸗April 6,67, April⸗Mai 6.67. 
—ů—— 

Telegraphiſche Fondskurſe. 

Breslau, 22. Juli. (Schlu ⸗Kurſe.) 3½ prozent. leſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 88,00, aproz. Vein. Pfandbriefe Cors, anne 
ſteuer) 79.75, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
150,00, . e 117,75, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 430,25, 
5 rik Feldmühle⸗Aktien 151,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
322,00, Eiſenhatte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗ Aktien 112,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 100,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 191,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 137,00, Riederſchleſ. Elektr. und Kleinba 
Aktien 151,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 80,00, Oberſchl. Eiſe 
induſtrie⸗Aktien 77,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 208 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 153,50, Oppelner Zement (& 


* 


n 
„ ‚ten 


mann) Akt. 145,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 148,25. Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 182,00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 176,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 115,00. Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 152.00. Schleſ. Zinkhuͤtten⸗Aktien 341.50, 
ileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,00, Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 124,75, Sdunyer Zuckerfabril⸗Aktien 147,75, Ruffiſche Bank⸗ 
noten 213,55. Befeſtigt. 
22. 
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Frankfurt a. M., uli, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 
Reichsanleihe 75,55, 3p 
Goldrente 84,20, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 79,30, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,20, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
„—, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 85,90, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
88,20, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 74,50, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 81,60, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 161,00, 4proz. 
ung. Goldr. 78 40, 4proz. Ung. Stantsrente in Kronen 77,15, öproz. 
Mex. äußere Anl. ——, Berl. Handelsgeſ. ult. 145 50, Darmſtädter 
Bank ult. 113,50, Deutſche Bank ult. 230, Diskonto⸗Kommandit 
ult 179,75, Dresd. Bank ult. 144,00, Mitteld. Kreditbank 114,50, 
Nationalb. f. Deutſchland 104,50, Ofterr. Kredit ult. 183. Reichsb. 
—— Rhein. Kreditb. 125,00. Schaaffh. Bankverein 104,50, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 139,50, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 15,75, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.⸗Ohio ult. 82¼. Anat. E.⸗B. ult. —.—. 
Prince Henri ult. ——, Adlerw. Klever 281.50, Akkum. Berlin 
276,20, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 233,50, Lahmever u. Co. ——, 
Schuckert ult. 134.90, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 245,50, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 554.00, Höchſter Farbw. 452,10. Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 269,00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 76,00, 
Kunſtf. Frankf. —,.—, Bochumer Gußſtahl ult. 211.50, Gelſenk. Bergb. 
174%8, Harp. Bergb. 169,75, Weſteregeln Alkaliwerk 181.50, 17 
Bergbau ult. 226,50, Laurahütte ult. 137,00, Verein deutſcher Olfabr. 
167,50, Privatdiskont 2,25, London kurz 20.467, Paris kurz 81,400, 
Wien kurz 84.600, Hamburger A. P. A. G. 121% 
Lloyd 103,25. Unregelmäßig. 
ö Nach Schluß der Börje: Kreditaktien 182, Diskonto⸗Kommandit 
179,75. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 22. Juli., abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——, Berliner 
re —,—, Darmſtädter Bank ——, Deutſche Bank —,—, 

resdner Bank ——, Diskonto⸗Kommandit 179, Nationalb. für 
Deutſchland ——, Oſterr. Kreditanſt. 182,50, Oſterr.⸗Ang. Staatsb. 
139,50, Oſterr. Südb. (Lomb.) ——, Baltim. Ohio —.—, Hamb. 
A. ⸗ P. A.⸗G. ——, Nordd. Lloyd 103,25, Allg. Elektr.⸗Geſ. 232.75, 
Schuckert 134,00, Bochumer Gußſtahl ——, 
werk 118¾, Gelſenkirchener Bergw. —,—, Harpener Bergb. 175,00 
Phönix Bergbau 226,50, Laurahütte —.—. Schwankend. Montan⸗ 
werke etwas feſter, Geſchäft jedoch ſtill. 
5 Anfabrogentige Oſterreichiſche Staatsrente 773/,, Badiſche Anilin 
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Berliner FJondsbötſe. 


Berlin, 2, Juli. Die Politik 5 die Börſen. War 
man geſtern hinſichtlich des 5 ſerbiſchen Konflikts peſ⸗ 
ſimiſtiſch geſtimmt, zumal da es hieß, Oſterreichs Note werde zur 
Erledigung binnen einer kurzen Friſt ſcharfe . ſtellen, 
o ſah man heute die Situation ruhiger an. Der Wandel wurde 
dadurch herbeigeführt, daß aus Wien kommende Meldungen be⸗ 
ſagten, es würde keine Friſt für die Erteilung der Antwort ver⸗ 
langt werden, die Note werde zwar in beſtimmter, aber höflicher 
Form gehalten A Daraufhin war eine Erholung an der heu- 
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und darunter abgegeben, während Ultimogeld zu 3 Prozent ange 
boten wurde. Die Seehandlung erneuerte ihre bisherigen Offer⸗ 
ten von Geld von Ultimo zu Ultimo zu 24 Prozent. Die Preuß. 


M 
den Kurser ngen, die hier die Aktien des Phönix, der Laura-| Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſtellte Ultimogeld zu 3 Prozent und 
ütte und sft e e ee aufwieſen, | bei e ca auch etwas darunter zur SALBEN: Hund, 
tand ein empfindlicher Abſchlag bei den Aktien der Deutſch⸗ thekenbanken ſind zu 3 bis 2% Prozent Abgeber von U timögeld 
iſchen Bergwerksge ell aft gegenüber. In der zwei-] Die Nachfrage nach Ultimogeld iſt bis jetzt nicht groß, einma 


die] weil man im Verlaufe der Liquidation niedrigere Sätze erwartet, 
und zum anderen, weil keine großen Engagements beſtehen 
dürften. Am Deviſenmarkt war heute das bemerkenswerteſte Ex⸗ 
eignis die weitere Steigerung von Scheck London, die einerſeits 
mit dem neuerlichen Anziehen der Geldſätze in London, anderer⸗ 
ſeits aber auch mit der Tatſache zuſammenhängt, daß Frankxei 

und Rußland wieder einmal am Londoner Markt als Reflektan⸗ 
ten für das ſüdafrikaniſche Gold auftreten. London war 


1 an den Ultimo⸗ ib f S 
ie Rei 


chwach, und zwar 

lagen tjächli äbrend die | ehr geſucht, und d 
Bee nfbethlatipm fid) is zu einem gewiſſen Grade reſerviert 20 a, die ihr 
verhielt. 
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Schec Paris ca. 81,45. Die offiziellen 
"tolgenbe ! 
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inen Rück Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 75 70. 
ee 5 |3prög. Buenos ——, Huffiiche Sinfeihe von 1902 88.12, Tüten 
loſe 160,00, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. b. 1913 ——, Kommerz und 
1 Diskontobank 105,50, Darmſtädter Bank 113,12. Deutſche Bank 230,12, 
ik Diskonto 179,37, Dresdner Bank 144,12, Berliner Handelsgeſellſchaſt 
146 25, Nationalbank 10525, Schaaffh. Bankverein — —, Kreditaktien 
182,37, Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
209.25, Petersburger Int. Bank 164,62. Ruſſiſche Bank 142,75, 
Lübecker ——, Baltimore 82,50, Kanada 186,12, Pennſylvania —.— 
Meridionalbahn 103,25, Mittelmeerbahn —.—, Franzoſen 139 50, 
Lombarden 15,37 Anatolier 109,50, Orientbahn 172,25, Prince 
80575 137,50, Schantung⸗Eiſenbahn 122,26, Elektr. Hochbahn —— 

ch 100 Berliner Straßenbahn —.—, Hamburger Paketfahrt 121,87, 
ak 250,25, Nordd. Lloyd 102.75, Hamburg⸗Südamerikan. 148,12, 
ynamit Truſt 160,50, South⸗Weſt 100.25, Aumeg⸗Friede 141.75, 

Naphtha ⸗ Produktion 327,50, Bochumer 211,25, Oberſchleſiſche 

Eiſeninduſtrie Caro 75.50, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 

Luxemburger 118,00, Gelſenkirchen 174,62, Harpener 169,75, Hohenlohe⸗ 
Werke 100,12, Kattowitz 190,12. Laurahütte 136,50, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
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Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 159.00, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
50,26, Schuckert 133,75, Siemens u. Halske 200 12, Elektr. Licht 
und Kraft 123.00, Türk. Tabakregie 200,50, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Dampferlinie 165,00. N 
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tigen, Wiener Vorbörſe eingetreten, die am hieſigen Markte ein g i uf 118,3 i a 36,00, 
deutliches Echo fand. ſe ie von Wien 0 Werte, 8 die da die Nachfrage nach Diskonten trotz 3 ae . a Ta reine elch 37 
Aktien der Orientbahnen und der Türkiſchen Tabakregie, ſetzten ltenden Sichten weiter 133, u. Halske 200,00, Dynamit 160,50, 
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